
Sie können die QR Codes nützen um später wieder auf die neuste Version eines Gesetzestexts zu gelangen.

Art. 101 SDÜ Artikel 101
 SDÜ - Schengener Übereinkommen – Durchführung

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung:

1. (1)Zugriff auf die im Schengener Informationssystem gespeicherten Daten mit dem Recht, diese unmittelbar

abzurufen, erhalten ausschließlich Stellen, die zuständig sind für:

1. a)Grenzkontrollen,

2. b)sonstige polizeiliche und zollrechtliche Überprüfungen im Inland sowie deren Koordinierung.

2. (2)Zugriff auf die nach Artikel 96 gespeicherten Daten mit dem Recht, diese unmittelbar abzurufen, erhalten

außerdem die für die Sichtvermerkserteilung zuständigen Stellen, die zentralen Behörden, die für die Behandlung

der Sichtvermerksanträge zuständig sind sowie die für die Erteilung von Aufenthaltstiteln und die für die

Handhabung der ausländerrechtlichen Bestimmungen dieses Übereinkommens im Bereich des

Personenverkehrs zuständigen Behörden. Der Zugriff auf die Daten erfolgt nach Maßgabe des nationalen Rechts

der Vertragsparteien.

3. (3)Die Benutzer dürfen nur die Daten abrufen, die zur Erfüllung ihrer Aufgaben erforderlich sind.

4. (4)Jede Vertragspartei übermittelt dem Exekutivausschuß die Liste der zuständigen Behörden, die berechtigt sind,

die im Schengener Informationssystem gespeicherten Daten unmittelbar abzufragen, wobei für jede Behörde

angegeben wird, welche Daten für welche Aufgaben sie abrufen darf.
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